
Mit seinem Wirken verfolgt der Profisport-
ler das Ziel, andere zu inspirieren, soziale 
Nachhaltigkeit zu fördern und einen Unter-
schied in unserem Leben und unseren Her-

zen zu machen.„Ich will besser werden. Ich will wissen, 
was möglich ist“, diese Gedanken und das damit verbun-
dene Gefühl beflügelten Andreas Onea bereits im Alter 
von 9 Jahren. Damals – im Jahr 2001 – hatte er an seinem 
ersten Schwimmwettbewerb teilgenommen. Und obwohl 
er Letzter geworden war, zündete dieser kleine regionale 
Wettkampf den Funken für die jahrzehntelange Karriere 
eines der erfolgreichsten österreichischen Para-Schwim-
mers. „Ab da war es mehr als Therapie – es wurde Lei-
denschaft“, blickt er heute auf seine Anfänge als Sportler 
zurück. Seine Bronzemedaille bei den Paralympics 2016 

Ausprobieren, dranbleiben, weitermachen und an sich  
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und Stärke? „Meine Eltern waren große Vorbilder: Sie 
sind nicht an Herausforderungen zerbrochen, standhaft 
geblieben und haben immer gemeinsam mit mir Lösun-
gen gefunden. Dadurch wusste ich, dass ich alles schaffen 
kann – auch wenn ich es anders lernen muss.“
Nach zwei Jahrzehnten im Profisport plädiert Andreas 
Onea für Mut, den er sich selbst unter anderem durch seine 
Schwimmerfolge erarbeitet hat: „Wir stehen uns selbst im 
Weg, wenn wir uns einreden, dass etwas nicht geht oder 
nichts für uns ist. Dann machen wir es auch nicht – und 
natürlich können wir es dann auch nicht. Wir müssen 
mehr ausprobieren und mutig unseren Weg gehen. Ich 
selbst habe viel mehr Medaillen verloren als gewonnen. 
Niederlagen gehören dazu. Was ich daraus mache, liegt 
ganz an mir.“
Dennoch fand einer seiner wichtigsten Lebensmomente 
außerhalb des Schwimmbeckens statt: „Es war der Au-
genblick, als ich Vater wurde. Das hat mein Herz auf eine 
Weise berührt, wie es kein sportlicher Triumph je könnte. 
Da spürt man bedingungslose Liebe und merkt: Das ist 
größer als man selbst.“ Das Elternsein stellt tatsächlich 
seine aktuell größte Herausforderung dar, denn „es ist 
kein Sprint, sondern ein Marathon mit ständigem Lernen, 
Geben und Wachsen“. Dazu passen zentrale Charakter-
eigenschaften, die Andreas Onea aus seinem Umfeld ge-
spiegelt bekommt: motivierend, ehrlich, mitreißend – ein 
Mensch, der Herausforderungen nicht aus dem Weg geht, 
sondern ihnen Perspektiven abringt und an alle die Einla-
dung ausspricht, das eigene Leben aktiv zu gestalten: trotz 
oder gerade wegen der Herausforderungen.
Genau da sieht Andreas Onea seine persönliche Aufga-
be – mit dem eigenen Wirken dazu beizutragen, dass sich 
andere Menschen für den Sport begeistern und umdenken. 
„Nach einem Wettkampf kam ein Konkurrent aus Malay-
sia zu mir. Er erzählte mir, dass er mich bei den Para-
lympics schwimmen gesehen und sich deshalb für den 
Schwimmsport entschieden hatte. Ich hatte ihm gezeigt, 
dass es möglich ist.“

Die Philosophie und den Zukunftswunsch von Andreas 
Onea tragen wir als WirkschafferInnen mit: „Grenzen 
gibt es nur im Kopf mancher Menschen. Wir alle profi-
tieren, wenn wir alle Menschen mitnehmen. Inklusion ist 
kein Charity-Projekt, sondern ein Menschenrecht. Wir 
wünschen uns weniger Barrieren im Alltag und Begeg-
nungen, die uns zeigen, dass wir alle mit unseren Fähig-
keiten in unserer Gesellschaft beitragen können.“

Am 12. Juni findet das Sommerfest der WirkschafferIn-
nen in Wien statt – lernen wir uns doch kennen!

WIRKUNGSVOLLE IMPULSE 
Da soziale Nachhaltigkeit sein Herzensthema ist, 
agiert Andreas Onea als Ehrenmitglied der 
WirkschafferInnen sowie Wirkbotschafter und 
liefert uns einige Gedankenimpulse, aus denen 
wir lernen können:

• Erfolg heißt, mit dem, was wir tun, einen Unter-
schied zu machen – im Leben anderer und im eige-
nen Herzen.

• Wenn wir in Inklusion und Chancengleichheit für 
Menschen mit Behinderung investieren, schaffen 
wir eine gerechtere und menschlichere Zukunft.

• Wir sollten aufhören, Menschen nach Defiziten 
zu beurteilen – und stat tdessen nach ihrem Poten-
zial fragen. Es gibt immer einen Weg.

• Sport schult Disziplin, Respekt, Teamgeist und die 
Fähigkeit, mit Niederlagen umzugehen. Und er 
zeigt uns, dass wir oft mehr können, als wir den-
ken – körperlich wie mental.

• Das Kochrezept für mentale Stärke: ein Teil Dank-
barkeit, ein Teil Zielstrebigkeit, eine Prise Humor – 
und viel Vertrauen, dass es besser wird.

• Kopf hoch! Hör nie auf, an dich selbst zu glau-
ben. Und: Auch wenn es schwer ist – wir haben 
immer die Wahl, wie wir damit umgehen. Es gibt 
immer einen Weg.
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empfindet der Gewinner von achtmal Bronze und dreimal 
Silber bei Welt- und Europameisterschaften als größten 
beruflichen Meilenstein – „nicht nur wegen des Erfolgs, 
sondern weil diese Medaille für mich symbolisiert, wie 
weit man mit Ausdauer und dem Glauben an sich selbst 
kommen kann“. 
Das zeigte sich übrigens auch schon 2012, als Onea das 
B-Finale bei den Staatsmeisterschaften der Nichtbehin-
derten für sich entscheiden konnte – und somit „im Wett-
bewerb mit Zweiarmigen“ neuntschnellster Österreicher 
wurde: „Das hat mir gezeigt, dass ich unglaublich viel er-
reichen kann, wenn ich niemals aufgebe und hart arbeite.“
Doch woher nahm der Ausnahmesportler, der im Alter 
von sechs Jahren bei einem Autounfall seinen linken Arm 
verloren hatte, schon als Kind diese unglaubliche Kraft 
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listin und Texterin für Websites und Blogs, Mentaltrainerin, 
Achtsamkeits- und Selbstliebetrainerin. Ihr Podcast „Mental 
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